
Dne Ergebnisse der Analysen werden dann in 
d'/sr Leitung der BPO ausgewertet und die sich 
daraus ergebenden Aufgaben und Schlußfol­
gerungen auf Parteiaktivtagungen dargelegt.

In Auswertung dieser Tagungen werden in den 
APO-Mitgliederversammlungen notwendige Be­
schlüsse, entsprechend den konkreten Bedin­
gungen gefaßt. Die Leitung der Betriebspartei­
organisation sieht in der Hilfe für die Abtei­
lungsparteiorganisationen und ihren Leitungen 
eine ihrer wichtigsten Führungsaufgaben. Dazu 
gehört auch die ständige Hilfe für die APO und 
Parteigruppen, um die noch vorhandene Diffe­
renziertheit in ihrer Tätigkeit zu überwinden. 
In der einen APO werden die marxistisch- 
leninistische Bildung der Parteimitglieder, in 
jener die politische Leitung der wirtschaftli­
chen Tätigkeit und in einer weiteren die orga­
nisatorischen Aufgaben besser gelöst. Aufgabe 
der Parteileitung ist es, alles Positive zu erken­
nen und so Schritt für Schritt die bestehenden 
Niveauunterschiede zu überwinden.

Dabei gewinnen auch die differenzierten Partei­
aktivtagungen in unserer Betriebsparteiorgani­
sation, die im Bereich der Erzeugung und In­
standhaltung durchgeführt werden, immer 
mehr an Bedeutung. Im Arbeitsplan der Lei­
tung der BPO sind diese Parteiaktivtagungen 
langfristig geplant. Zu ihrer Vorbereitung wer­
den ebenfalls Arbeitsgruppen gebildet. Inhalt 
und Ziel dieser Parteiaktivtagungen werden 
durch die Leitung der BPO mit den Arbeits­
gruppen vorher beraten. Die Zusammensetzung 
der Arbeitsgruppen und die Leitung derselben 
werden durch die jeweiligen APO-Sekretäre 
übernommen. Das trägt wesentlich zur Erhö­
hung der Eigenverantwortung der APO der Be­
reiche Erzeugung und Instandhaltung bei.

So führte zum Beispiel der Bereich Instandhal­
tung —- dem sieben Abteilungsparteiorganisa­
tionen angehören — vor einiger Zeit eine solche 
Parteiaktivtagung durch. Im Mittelpunkt stan­
den die Aufgaben des 3. Plenums des ZK und 
die Direktive des Sekretariats des ZK der SED 
und des Präsidiums des Ministerrates der DDR 
zur Sicherung der vollen Energieversorgung 
der Bevölkerung sowie der planmäßigen Ener­
gieversorgung der Wirtschaft im Winter 1971/ 
1972 und im Jahre 1972. An dieser Parteiaktiv­
tagung nehmen auch bestimmte Genossen aus 
anderen APO teil. Die Genossen der Instand­
haltung zogen auf ihrer Parteiaktivtagung Bi­
lanz über den Erfüllungsstand der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages in ihrem Verantwortungs­
bereich und legten die nächsten Aufgaben fest. 
Das Fazit dieser Parteiaktivtagung war ein 
Kampfprogramm, das Maßnahmen für die so­
zialistische Rationalisierung, die Verkürzung 
der Reparaturzeiten sowie die vorbildliche 
Energieanwendung und Energieumwandlung 
im eigenen Betrieb enthält.

Dieses Kampfprogramm bildete die Grundlage 
für die Mitglieder- und Parteigruppenversamm­
lungen sowie für die Diskussionen und Aus­
sprachen mit allen Werktätigen dieses Berei­
ches. Diese Methode der differenzierten Arbeit 
mit Parteiaktivs werden wir beibehalten, da sie 
sich in der politisch-ideologischen Arbeit be­
währt hat. Dadurch schaffen wir die Voraus­
setzung, die Parteikräfte auf die Schwerpunkte 
zu konzentrieren und diese in die straffe Partei­
kontrolle zu nehmen.

G ü n t e r  K o s c h e i  
Stellvertretender Parteisekretär der BPO 
des VEB Kraftwerke Lübbenau-Vetschau
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Auf der Vertrauensleutevollver­
sammlung im VEB Porzellankom­
binat Kahla beschlossen die Ver­
treter der Werktätigen das Wett­
bewerbsprogramm 1972. Gegen­
über dem Plan des vorigen Jah­
res soll die industrielle Waren­
produktion auf 108,1 Prozent und 
die Warenproduktion für die 
Versorgung der Bevölkerung auf
121,8 Prozent gesteigert werden. 
Dabei wird der Anteil von Serien­
geschirr für die Bevölkerung auf 
137 Prozent steigen.
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